Ge
 KINDHEIT
Demographie IV
Gh

Aktuelle Tendenzen und Probleme
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Text aus:
A. Wermelskirchen, Wenn die Pyramide keine Pyramide mehr sein wird. Der demogra​phische Wandel und seine Konsequenzen; Rezension: in Frankfurter All​ge​meine Zeitung v. 13. 4. 1993

Die "demographische Revolution" wird das Le​ben in Deutschland in den nächsten Jahrzehnten grund​legend verändern, unaufhaltsam, "ein​schnei​​dender selbst als die deutsche Ein​heit" (Klo​se). Die Bevölkerungswissenschaftler wer​den nicht müde, diese Revolution darzustel​len und vor einer Unterschätzung ihrer Folgen zu war​nen: Im Jahr 2030 wird jeder dritte Ein​wohner Deutschlands 60 Jahre alt oder älter sein. Auf 100 Erwerbstätige werden dann - vereinfacht ausgedrückt - 74 Rentner kommen, heute sind es 36. Gleichzeitig wird der "Ju​gend​anteil" an der Gesamtbevölkerung (Personen bis zum Alter von 19 Jahren) um ein Drittel auf weniger als 20 Prozent sinken. In zwei Jahr​zehn​ten werden die geburtenstarken Jahrgänge der sechziger Jahre dieses Jahrhun​derts in den Ruhestand gehen, die ihnen folgen​den geburten​schwachen Jahrgänge bilden den immer dünner werdenden Fuß der "Bevölkerungspyramide", die gar keine Pyrami​de mehr sein wird: Das "brei​te Ende" hat sich dann nach oben verscho​ben. Zugleich wird die Einwohnerzahl Deutsch​lands von jetzt 80 Mil​lionen auf etwa 70 Mil​lio​nen sinken.

Wer zahlt die Renten und die Pflegeversiche​rung? Wer pflegt die Hochbetagten, wenn im​mer mehr Frauen berufstätig werden? Wie hoch wer​den die Krankenversicherungsbeiträge stei​gen? Kann die Wirtschaft weiter wachsen, auch wenn die Zahl der Erwerbstätigen sinkt? Droht ein Krieg der Alten gegen die Jungen? Werden die vielen Alten als  Wähler die Politik wesent​lich beeinflussen? "Vergreist" die Gesellschaft? Ist die Personalpolitik der Unternehmen, ist gar die ganze Gesellschaft zu "jugendzentriert"? Muß ein neues Bild vom Alter Gestalt gewin​nen?

